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  Kleiner Botschafter  

                                                                    November 2024 

 
 

Termine 
  
2024 
 

• 03.12. Spendendienstag 
 

 

2025 

 

• 28.02.-02.03. 

Planungstreffen in Hülsa 

• 06.06.-09.06. 

Pfingsttreffen 

• 26.07.-01.08. 
Familienlager in Hülsa 
 

 
Online-Dienste: 
 

• 1. und 3. Sonntag um  

10.30 Uhr Online-Andacht 

• 2. Sonntag um 10.30 Uhr 

Kaffeerunde 

 

 

Mehr Informationen zu den 
Online-Diensten: 
online@gemeinschaft-
christi.de 
 
 
 
Koordination des „Telefon-
dienstes“ von Gaby Nickel: 
td@gemeinschaft-christi.de  
 
 
 
Beiträge für den Newsletter 
bitte bis spätestens zum       
19. Dezember einreichen an:  
petra.c.wagner@gmx.de 

 

Lichter für den Frieden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn viele kleine Lichter in der Dunkelheit erstrahlen, entfalten sie 
eine unermessliche Kraft. Diese Lichter sind Symbole der göttlichen 
Liebe – still, aber leuchtend. Sie zeigen uns, dass selbst in der 
tiefsten Dunkelheit Gottes Licht niemals erlischt. Doch sie sind mehr 
als nur Zeichen seiner Liebe; sie verkörpern auch den Frieden und 
die Freude, die uns in der Weihnachtszeit auf besondere Weise 
begegnen. 
 

Durch ihre Helligkeit spüren wir die göttliche Kraft, die uns Wärme 
schenkt und Orientierung gibt. Jedes Licht ist wie ein leises Flüstern 
seiner Gegenwart, ein Zeichen dafür, dass Gott uns gerade inmitten 
der Herausforderungen und Unsicherheiten unserer Zeit nahe ist. 
Diese Lichter erinnern uns auch an unsere Berufung: Wir sollen 
selbst Lichtträger sein. Mit jedem guten Wort, jeder liebevollen Tat 
und jedem mutigen Schritt entzünden wir ein weiteres Licht, das in 
die Welt hinausstrahlt. 
 

Auch wenn jedes einzelne Licht klein erscheinen mag, gemeinsam 
können sie die Welt erhellen und Gottes Liebe in der Dunkelheit 
leuchten lassen. In jedem von uns brennt ein Funke dieses 
göttlichen Lichts und durch unser Handeln können wir Frieden und 
Freude in die Welt tragen. Wir sind nicht nur Empfänger dieses 
Lichts, sondern auch diejenigen, die es weitergeben – damit Gottes 
Liebe in uns und durch uns sichtbar wird. 
 
Wir wünschen euch eine frohe und gesegnete Adventszeit! 
 
Petra Wagner  

 

mailto:online@gemeinschaft-christi.de
mailto:online@gemeinschaft-christi.de
mailto:td@gemeinschaft-christi.de
mailto:petra.c.wagner@gmx.de
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Hoffnung 
 

 

Was belastet dich, mein Herz, 

warum treibst du in mir Sturm? 

Deine Sorgen drehen Kreise 

immer neu, immer von vorn. 

 

Deine Hoffnung ist am Wanken, 

doch glaube mir: Das muss sie nicht. 

Sie wandelte auf dieser Erde 

standfester noch als du und ich. 

 

Die Hoffnung hat so viel gesehen, 

viel mehr erlebt als wir. 

Die Hoffnung musste von uns gehen, 

man wollte sie nicht hier. 

 

Die Hoffnung ging verloren, 

man verbarg sie hinter Stein. 

Doch selbst im Angesicht des Todes, 

bewies die Hoffnung, stark zu sein. 

 

Erinnere dich, mein Herz, 

du hast es doch verstanden: 

Die Hoffnung starb zuletzt, 

doch sie ist längst auferstanden. 

 

All das, was dir noch neu ist, 

ist der Hoffnung altbekannt. 

Menschen, die sich bekriegen, 

Krankheit, Hunger, Ignoranz. 

 

All das, was hier noch alt ist, 

ja, die Hoffnung macht es neu. 

Und in ihren Versprechen war 

die Hoffnung immer treu. 

 

Denn die Hoffnung hat entschieden, 

dass nur sie entscheiden kann, 

wie es mit uns endet. 

Und da hängt meine Hoffnung dran. 

 

Drum: Was belastet dich, mein Herz? 

Du weißt doch, dass da Hilfe ist 

und dass die Hoffnung auch durch dich 

hindurch in andere Leben tritt. 
 

 

Sarah-Marie Zacharias 

Poetry-Slammerin 

@sarahmariepoetry 
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Eine Herzenshaltung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wendet euch nicht in Stolz, Furcht oder Schuldgefühl von dem Einen ab, der nur das Beste für 
euch und eure Lieben möchte. Tretet vor euren Ewigen Schöpfer mit offenem Verstand und 
Herzen, und entdeckt die Segnungen des Evangeliums aufs Neue. Seid verwundbar für die 
göttliche Gnade.                                                       Lehre und Bündnisse 163,10b 
 
 
Gnade ist ein Geschenk, das dazu bestimmt ist, von den Menschen empfangen zu werden. 

Wie sieht es dann mit der Dankbarkeit aus?  
 

Dankbarkeit zeigen wir als Antwort auf die Gnade Gottes. Sie ist ein Akt der Großzügigkeit, 

welche wir aus freien Stücken als Geschenk weitergeben, ohne Haken, ohne Bedingungen - 

ein Geschenk. 
 

Dankbarkeit braucht Zeit. Es braucht Zeit, damit die Großzügigkeit im Leben Raum schafft zum 

Geben. Es ist etwas, das man für sich selbst, für andere und für Fremde tut. Es geht nicht 

darum, genug Geld, Dinge, Gegenstände oder Zeit zum Verschenken zu haben. Großzügigkeit 

ist in erster Linie eine Herzenshaltung, eine Haltung der Gnade. Großzügigkeit drückt aus, 

dass das ganze Leben ein Geschenk ist, und aus dieser Haltung der Gnade und Freiheit 

heraus gibt sie sich selbst als Geschenk. 
 

Großzügigkeit kann konfrontierend sein. Sie steht im Gegensatz zu den zeitgenössischen 

Systemen des Besitzes, des Konsums und der eigenen Absicherung auf Kosten anderer. 

Großzügigkeit zeigt vielmehr, dass für alle Menschen in der Welt genug vorhanden ist. 

 

 

 

 

Aus Let Gratitude Show You the Way: A 21-Day Devotional Guide,  
(Lass dir von der Dankbarkeit den Weg zeigen: Eine Anleitung zur 21-tägigen Andachtszeit),  
Autorin: Rebecca Loving Jagger, Herald House, 2012 
Übersetzung von Petra Wagner 
Erschienen am 6. November im „Daily Bread“ 
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Jugendwochenende in Graupa 

 
Zum zweiten Mal konnten wir ein Lager 

ohne Teilnahmegebühren anbieten. 

Durch eure Spenden im Lagerfonds 

konnten die geringen Kosten gedeckt 

werden. Das sieht nicht nur auf dem 

Anmeldeformular sehr ansprechend aus, 

sondern ist eine herzliche Einladung für 

jedermann. Danke für diese Möglichkeit!  
 

Lina 
 
Ich fand das Jugendwochenende sehr, 

sehr schön! Ein besonderes Highlight war 

für mich die Wanderung zur Bäckerei 

Wippler, aber auch der gemeinsame 

Lagerfeuerabend. Mir hat das 

Wochenende im Ganzen sehr gut gefallen! Danke an Lina und Mimi fürs Organisieren von 

diesem wunderschönen Wochenende! 
 

Linda 
 
Danke an Lina für das Organisieren, danke an Martin für das Kochen, danke an Linda für die 

Witze und das Lachen, danke an Michael für die tiefgründigen Gespräche. Das Wochenende 

war voller besonderer junger Menschen und wunderschöner Momente. Zusammen haben wir 

viel Spaß gehabt, in der Natur meditiert, am Lagerfeuer Spiele gespielt und gesungen und 

mehr über uns selbst und unsere Rolle in der Kirche und im Leben gelernt. 
 

Mimi 
 
Es war ein schönes Wochenende, das einen mal wieder geerdet hat und man mit alten 

Freunden mal wieder etwas Zeit verbringen konnte. 
 

Micha 
 
Es war ein unglaublich tolles und entspannendes Wochenende. Ich konnte die Zeit mit sehr 

tollen Menschen verbringen, teils bekannte, aber auch manche, die ich zu dem 

Jungendwochenende kennenlernen durfte. Das Wochenende war für mich geprägt von vielen 

tollen Unterhaltungen. Manche am Lagerfeuer, andere beim Spazieren durch den Wald und 

manche zum Teil völlig zwischen Tür und Angel. Ich bin sehr dankbar für die tolle Organisation. 

Jeder Punkt wirkte sehr gut durchdacht und infolgedessen auch super umgesetzt.  
 

Martin 
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Teetrinken in Indien 
 
Daniel und ich hatten in diesem Jahr das Glück, gemeinsam 
nach Indien reisen zu können. Das Land und die Leute haben 
uns sehr interessiert, wir wollten aber auch die Gemeinschaft 
Christi in Indien treffen. 
 

Wir haben einen Freund aus der Kirche, der in Chennai wohnt, 
was im Süden von Indien ist. Und so war Chennai unsere 
Basisstation, von der aus wir den Süden Indiens bereisen 

konnten. Unser Freund heißt Bennet - oder Joshua.        Wie 

viele Inder hat er viele Vornamen, aber keinen Nachnamen!  
 

Die Inder sind extrem gastfreundlich. Bennet hat es sich nicht nehmen lassen, uns auf den 
meisten unserer Reisen zu begleiten. Wir haben mehrere Tage bei seiner Familie in Chennai 
verbracht und auch im Haus seiner Mutter in Uthamapalayam. Für uns wurde immer das beste 
Zimmer hergerichtet (mit der funktionierenden Klimaanlage! Bei 38°C waren wir dafür ganz 
dankbar, aber ein bisschen hat man schon ein schlechtes Gewissen, wenn der Rest der 
Familie dafür schwitzen muss!). Uns wurde immer zuerst das Essen serviert, und zwar am 
Tisch. Der Rest der Familie kam kurz nach uns dran, hat aber nicht mit am Tisch gesessen. 
Der war für uns reserviert (was wir allerdings schade fanden, aber so ist die Kultur dort nun 
mal). 
 

Ein großer Teil unserer Reise war einfach touristisch. Der große 
Tempelkomplex in Madurai war umwerfend. Dort haben wir drei Tage 
verbracht. In Kumbai waren wir in einem Tigerreservat unterwegs, 
wo wir zwar keine Tiger, dafür aber Elefanten und anderes Wild 
gesehen haben. Pondicherry hat uns beeindruckt, weil es so ganz 
anders war. Es war früher unter französischer Herrschaft und das 
merkt man jetzt noch. Und Auroville war ein sehr interessanter Ort, 
als Hippie-Community entstanden und heute immer noch 
Gemeinschaft, bei der sich vieles um alternative Lebenswege dreht.  
 
 

Neben unseren 
touristischen Reisen haben wir haben auch 
explizit Zeit mit der Gemeinschaft Christi 
verbringen wollen, und so hatten wir 
Gelegenheit, an einem Wochenende bei 
einem Leitertreffen Klassen zum Thema 
Römerbrief und Dauerhafte Grundsätze zu 
geben, und am nächsten Wochenende 
gleich in zwei Gemeinden zu predigen. Wir 
durften bei einem Hauskreis dabei sein und 
unser Zeugnis teilen, und haben bei 
Kinderklassen gemeinsam mit den Kindern 
Lieder auf English gesungen.  
 

Es waren tolle Erlebnisse und Erfahrungen. Wir haben so viel Schönes gesehen – allerdings 
auch viel Armut. Wir haben die nettesten Menschen kennengelernt und so richtig die 
südindische Küche durchprobieren können, und sooooo viel Chai getrunken! Manche Dinge 
kamen uns merkwürdig vor, aber das gehört dazu, wenn man eine fremde Kultur kennenlernt! 
Die Welt scheint dort so anders zu sein, und doch so gleich. Wir sind alle Menschen. 
 
Eva M Erickson  



                                Gemeinschaft Christi e.V., Im Reite 1a, 31832 Springe                               Seite 6            

 
Informationen aus der Gemeinde Großräschen 
 
Am 10. November trafen wir uns wieder in unserem Gemeindehaus zu einer gemütlichen 
Gesprächsrunde, um uns auszutauschen und erneut Gedanken und Ideen zusammenzutragen, um 
Termine für weitere Treffen und Zusammenkünfte zu finden und festzulegen. An dieser Stelle hier mein 
herzlicher Dank an alle fleißigen Helfer, insbesondere den Frauen für die leckeren Köstlichkeiten, die 
immer unseren Gaumen verwöhnen. 
 
Ich möchte hier auch noch einmal explizit sagen, dass es uns in erster Linie um das 
Zusammenkommen, um das Miteinander, um das gemeinsame christliche Leben für Gott und 
unseren Herrn geht. Es tut allen gut, sich in Gesprächen auszutauschen, mitzuteilen und aneinander 
zu erfreuen und bei einem Tässchen Kaffee und etwas Kuchen unterhält es sich doch viel besser. 
 
Wir haben unseren Fokus auf Weihnachten und Neujahr gelenkt und haben 2 Termine festgelegt. 
Unsere Weihnachtsfeier wird am 22. Dezember um 15.00 Uhr stattfinden. Es wird eine Kombination 
aus geistigem Inhalt, weihnachtlicher und christlicher Musik und hoffentlich guten Gesprächen sein, bei 
einer zauberhaften Kaffeetafel mit vielen Leckereien, die die Sinne erfreuen. Meine Schwester Christine 
wird auch mit dabei sein und uns musikalisch unterstützen. 
 
Wir laden alle herzlich dazu ein, bitten aber aus organisatorischen Gründen um eine Anmeldung oder 
Mitteilung. Das neue Jahr 2025 begrüßen wir am 5. Januar in unserem Gemeindehaus mit einem 
Abendmahl. 
 
Meine Frau und ich wünschen euch schon heute ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie alles Gute und Gottes Schutz, Führung und Leitung im neuen Jahr!  
 
Hagen Fillinger 
Gemeinde Großräschen 

 
 

Infoveranstaltung und Umfrage zum Entwurf der Aussage zur 
Gewaltfreiheit am 18. Januar 2025 

 
Wie im Kleinen Botschafter vom Juli 2024 berichtet, hat die Weltkirchenleitung kürzlich einen Entwurf 

für eine neue Aussage zur Gewaltfreiheit bereitgestellt und bittet in einer Umfrage um Kommentierung. 

Als Hintergrund: 2019 hatte das Westeuropäische Missionszentrum gemeinsam mit dem Britischen 

Missionszentrum einen Antrag zum Thema Gewaltfreiheit vor die Weltkonferenz gebracht. Der Antrag 

wurde bei der Weltkonferenz ziemlich kontrovers diskutiert, so dass es am Ende einen neuen Antrag 

gab. Die Erste Präsidentschaft hat sich mehrere Jahre lang überall, wo sie mit Kirchenmitgliedern und 

-freunden in Berührung kam, über dieses Thema unterhalten und letztendlich einen Entwurf zu einer 

Aussage zur Gewaltfreiheit entwickelt.  

 

Wir haben bis zum Februar 2025 Gelegenheit, die Umfrage für den Entwurf abzugeben. Wer sich gern 

noch etwas mehr informieren möchte, bevor er/sie die Umfrage ausfüllt, hat dazu am 18. Januar 2025 

um 13 Uhr bei einer Infoveranstaltung des Missionszentrums Gelegenheit. Elray Henriksen, einer 

der Initiatoren des ursprünglichen Antrags, wird uns über den neuen Entwurf informieren und auch 

dazu, wie er sich vom ursprünglichen Antrag unterscheidet. Wir werden Gelegenheit haben, Fragen zu 

stellen und auch Meinungen auszutauschen. Die Umfrage kann hier ausgefüllt werden: 

https://cofchrist.org/draft-statement/. Im Kleinen Botschafter vom Juli 2024 findet ihr die Umfrage auch 

auf Deutsch. 

 

Eva M. Erickson 

  

https://cofchrist.org/draft-statement/
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Andachtsworkshop 
 

 

Am 09.11. fand in Augsburg ein Andachtsworkshop statt. Wir lernten, dass es schon seit frühesten 

Zeiten Formen eines Gottesdienstes in den verschiedenen Religionen und natürlich auch im Judentum 

gab. Nach einem kleinen Streifzug durch die christliche Gottesdienstgeschichte, tauschten wir uns auch 

über die Tradition in der Gemeinschaft Christi aus. Wir sind eine nicht-liturgische Kirche, das heißt es 

gibt keine festen Vorgaben für den Ablauf eines Gottesdienstes oder einer Andacht.  
 

Dennoch ist es natürlich sinnvoll, sich an bestimmten Ideen oder Leitplanken zu orientieren, um ein 

bedeutungsvolles Andachtserlebnis zu erreichen, aber auch um die jeweilige Vorbereitung zu 

erleichtern. 
 

Gemeinsam sammelten wir dann mögliche Bausteine für eine Andacht/ einen Gottesdienst und wir 

waren erstaunt, wie viele verschiedene Elemente und Möglichkeiten es gibt. Zum Schluss wurde es 

praktisch und wir stellten das Programm für den Abendmahlsgottesdienst am 10.11. gemeinsam 

zusammen. Im Anhang findet ihr das Ergebnis unserer Sammlung von möglichen Bausteinen für eine 

Andacht bzw. einen Gottesdienst. 

 

Michael Menzel 
 

 

Spendendienstag am 3. Dezember 

 

 
 
 

„Giving Tuesday“ (Spenden-Dienstag) ist eine globale Bewegung, die immer am Dienstag nach dem 

amerikanischen Erntedankfest (Thanksgiving) und vor der Weihnachtszeit Menschen für soziales 

Engagement begeistern soll. Kurz vor dem Weihnachtstrubel und Einkaufsstress soll noch mal eine 

klare Aussage gemacht werden: Es gibt Wichtigeres als den grenzenlosen Konsum in der 

Weihnachtszeit. 
 

Auch die Gemeinschaft Christi ruft wieder zum Spendendienstag (am 3. Dezember 2024) auf, um die 

Dienste der Weltkirche finanziell zu unterstützen. Als Ansporn für fleißiges Spenden hat eine sehr 

großzügige anonyme Person versprochen, für jeden Spenden-Euro/Dollar selbst noch einen 

Euro/Dollar obendrauf zu geben, bis zu einer Summe von $200,000. Wenn also jemand z.B. 10 Euro 

spendet, werden daraus am Ende 20 Euro!  
 

Der Erlös vom Spendendienstag soll speziell eingesetzt werden, um Menschen ein geistiges zu Hause 

geben zu können, um Ausbildung für Leiter und Nachfolger zu verbessern, um Hilfsprojekte zu 

unterstützen und um Ressourcen und Materialien, wie das „Daily Bread“ (täglicher Blog mit 

inspirierenden Geschichten) finanzieren zu können. Spenden können per Überweisung auf das Konto 

der Gemeinschaft Christi (IBAN DE 41 2501 0030 0259 9063 00) mit dem Verwendungszweck 

„Spenden-Dienstag“ getätigt werden.  

 

Eva M. Erickson 
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Was lange währt, wird endlich gut 
 
Jeden Monat gilt es, die Verbindung zur Weltkirche aufrecht zu erhalten und besondere Artikel und 

Nachrichten auch in unseren Reihen zu teilen. Dafür muss einiges übersetzt werden und es bedarf 

einer Koordination. Seit über einem Jahr wird eine Ablösung für die Koordination der Übersetzungen 

gesucht. 
 

Ab Oktober dieses Jahres hat Philipp Wagner die Koordination übernommen. Nach nur einem kurzen 

Anruf war Philipps Motivation und Leichtigkeit ein großer Segen. 
 

Danke Philipp und gutes Gelingen! 

 

Lina Schwermer 

 

 

Tipps zur nachhaltigen Winterenergie 
 
Die kalte Jahreszeit ist da und mit ihr wächst der Wunsch nach einer gemütlich warmen Wohnung. 

Doch dabei lässt sich schon mit kleinen Veränderungen die Wärme effizienter nutzen. Das spart 

Heizkosten und schont die Umwelt. Hier sind einige einfache Tipps, die jeder problemlos umsetzen 

kann. 
 

1. Vorhänge schließen 

Abends die Vorhänge zuziehen oder Rollläden herunterfahren ist nicht nur gemütlich, sondern hilft 

auch, Wärme in der Wohnung zu halten. Fenster sind oft Schwachstellen durch die Kälte hereinkommt. 

Ein geschlossener Vorhang oder Rollladen wirken wie eine zusätzliche Schicht gegen die Kälte. 
 

2. Heizkörper freihalten 

Heizkörper sollten freistehen, um Energie und Geld zu sparen. Vorhänge oder Möbel vor der Heizung 

verhindern oft, dass die Wärme sich gut im Raum verteilt. Ein einfaches Umstellen von Möbeln kann 

viel bewirken. 
 

3. Richtig lüften 

Stoßlüften ist im Winter wichtig: Öffnet die Fenster für fünf bis zehn Minuten, statt sie lange gekippt zu 

lassen. So wird verbrauchte Luft schnell ausgetauscht, ohne dass die Wände auskühlen und 

gegengeheizt wird. Danach die Fenster schließen und die Heizung kann effizient weiterarbeiten. 
 

4. Warm durch den Winter 

Wolldecken und heiße Getränke sind eure besten Freunde in der kalten Jahreszeit. Eine warme Decke 

auf dem Sofa sorgt dafür, dass die Heizung nicht so hoch aufgedreht werden muss und eine Tasse 

heißer Tee hilft, sich von innen zu wärmen. 
 

5. Wohlfühltemperatur finden 

Nicht jeder Raum braucht die gleiche Temperatur. Während in Schlafzimmern Temperaturen unter 20° 

oft als angenehmer empfunden werden, benötigt man im Wohnzimmer mehr Wärme. Ein bis zwei 

Grad weniger kann helfen, bis zu 6% Heizkosten zu sparen – ein kleiner Unterschied, der eine große 

Wirkung hat. 
 

Mit diesen einfachen Mitteln bleibt es in Innenräumen angenehm warm, während die Umwelt und der 

Geldbeutel geschont werden. Macht es euch gemütlich bei einer heißen Tasse Tee und freut euch über 

eine ressourcenschonende Winterzeit!        

 

Philipp Wagner 
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Nachrufe 
 
 

Helga Schoepke wurde am 5. Dezember 1935 in Freienhufen als Tochter von 
Richard und Gertrud Gorisch geboren und wuchs dort mit ihrer älteren 
Schwester Ingeborg und ihrem jüngerem Bruder Karl-Heinz auf. 1945 wurde 
sie von Missionar Johann Smolny im Barziger Teich getauft. 
 

Aus ihren beiden Ehen gingen ihre Söhne Rolf Kutsche und Michael Schoepke 
hervor und sie erfreute sich stets an ihren Enkeln Julia und Christoph. 
 

Unsere Mutter war sehr engagiert in der Kirchenarbeit der Reorganisierten 
Kirche der Heiligen der letzten Tage, die heute unter dem Namen 
Gemeinschaft Christi geführt wird. Sie half ihrem Mann, dem deutschen 
Kirchenhistoriker und Gemeindeleiter Berlins Gerhard Jared Schoepke, und 
gewährte vielen Kirchendienern und Mitgliedern reichlich Kost und Logis. 

Deshalb nannte man ihr Heim auch „Hotel Schoepke“. Gastfreundschaft war Helgas Berufung. 
 

Ihre letzten sechs Lebensjahre verbrachte sie im Pflegeheim St. Richard, wo sie am 20.09.2024 an 
einer Lungenentzündung verstarb. Am 18.10.2024 wurde Helga Schoepke im engsten Kreis ihrer 
Familie unter der Leitung von Priester Michael Schoepke beigesetzt. 
 

„Und immer sind da die Spuren deines Lebens, Gedanken und Augenblicke, sie werden uns immer an 
dich erinnern und uns glücklich und zugleich traurig machen und dich nie vergessen lassen.“ 
 
Michael Schoepke  
 
 
 

Liebe Kirchengeschwister, liebe Freunde, 
 

am 18. Oktober 2024 ist unser lieber Schwager und Freund 
Rolf Christ von uns gegangen. Rolf war seit längerer Zeit 
schwer krank und konnte ohne Unterstützung und später 
auch ohne Pflege kaum noch am Leben teilnehmen. Für 
Christine war dies eine große Belastung, die sie ohne Hilfe 
nicht mehr allein bewältigen konnte. 
 

Rolf war nicht nur ein sehr lieber und guter Freund, sondern 
auch ein großer Unterstützer unserer Gemeinschaft Christi. 
Seitdem er 1988 unsere Kirche kennenlernte, war er 

musikalisch aktiv am Klavier, bei Projekten sowie Musikprogrammen für die Herbsttreffen (ehemals 
Ostschienentreffen) und Arrangements, auch für Online-Aktivitäten. Musik prägte sein Leben und 
erfüllte ihn, von den Anfängen als Kind, beim Studium und schließlich als Hochschullehrer für 
Klavierspiel in verschiedenen Stilen und Improvisation sowie für Musiktheorie. Er hat andere, wo auch 
immer, für Musik begeistert. Als Deutschlehrer lagen ihm die deutsche Sprache und der Umgang mit 
ihr besonders am Herzen. Unser Schwager wird uns sehr fehlen - mit seiner Musik, dem spontanen 
einfach In-die-Tasten-Greifen, den schönen Gesprächen, seinem Wissen, mit dem er hilfreiche 
Ratschläge und Unterstützung geben konnte, und seinem Humor, der immer Freude machte. Uns allen 
wird er mit Sicherheit als „der Mann am Klavier" oder in den gemeinsamen Auftritten und Aktivitäten mit 
seiner Frau Christine in Erinnerung bleiben und als ein Mann, der bei allem nie im Vordergrund stehen 
wollte. 
 

Wir werden Rolf Christ niemals vergessen; er wird in unserer Erinnerung weiterleben. 
Möge unser Gott und Vater seiner Seele gnädig sein. Amen! 
 
Hagen und Heike Fillinger 
Großräschen 
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Am 27.10.2024 verstarb Heinz Menzel. Geboren am 16. Dezember 1932 in 
Berlin prägte ihn die Kriegszeit, die mit dem frühen Tod der Mutter, Aufenthalt 
bei entfernten Verwandten und sogar Kriegsgefangenschaft und Flucht 
verbunden war. Über Umwege kam er nach Offenbach, wo er nicht nur seine 
spätere Frau Erika kennenlernte, sondern auch über viele Jahrzehnte ein 
Aktivposten der Gemeinde war. 1962 wanderte die Familie nach den USA 
aus, kam aber 1964 wieder zurück. 
 

Heinz war ca. 40 Jahre der Gemeindeleiter in Offenbach, dazu kamen 
verschiedenste Funktionen für die deutsche Kirche wie die Betreuung der 
verstreut lebenden Mitglieder, Berater des Kirchenleiters und unzählige 
Dienste als Dolmetscher für amerikanische Besucher sowie auch schriftliche 
Übersetzungsarbeiten. 
 

Neben der Kirche galt seine Leidenschaft dem Schachspiel. Wichtig war ihm auch stets der Urlaub, 
den er im Knüllgebirge, an der Nordsee oder in Berchtesgaden gerne genoss.  
Es nehmen Abschied die vier Kinder, sowie acht Enkelkinder und sechs Urenkel! 
 
Michael Menzel 
 
 
 
Am 30. Oktober 2024 ist unser Vater Walter Käune in seinem 85. Lebensjahr 
zu seinem himmlischen Vater gegangen. 
 

Walter wurde am 18. April 1940 in Braunschweig geboren und ist auch hier 
aufgewachsen und hat sein ganzes Leben in Braunschweig gelebt. Im Jahr 
1964 lernte er seine liebe Ehefrau Hilde kennen, die ihn mit der 
Gemeinschaft Christi (früher Reorganisierte Kirche Jesu Christi) bekannt 
machte. Er ließ sich im Jahre 1969 taufen und wurde im Jahr 1970 zum 
Diakon ordiniert. 
 

Walter diente uns in unserer Gemeinde in Braunschweig mehr als 30 Jahre 
mit ganzem Herzen als Kassenwart und Bischofsagentenstellvertreter. Er 
war jeden Sonntag der Erste in unserem Kirchenraum und richtete die Stühle 
und stellte die Heizung an. Zusammen mit seiner Frau Hilde nahm er 
regelmäßig an vielen Veranstaltungen der Kirche wie dem Pfingsttreffen und dem Familienlager teil. 
Bei diesen Treffen kümmerte er sich viele Jahre um die Musikabspielgeräte und die Technik. Er 
engagierte sich auch sehr für unser Freizeitheim in Hülsa und kümmerte sich unter anderem um die 
Instandhaltung und nahm an unzähligen Arbeitseinsätzen teil. 
 

Lasst uns unseren Walter in liebevoller Erinnerung behalten. 
 
Bettina von der Eltz 
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Wir bitten um Gebete… 
 
‒ für den Frieden in unserer Welt und für alle 

Menschen, die voller Unruhe sind. Möge Trost und 
Heilung jene erreichen, die krank oder in Not sind.  

 
‒ für einen Weg des Mitgefühls. Mögen wir Gottes 

Licht in die Dunkelheit tragen und auf seine 
liebevolle Begleitung vertrauen. Amen. 

 
 
 

Online-Aktivitäten im Dezember 
 
• Sonntag, 01.12. Andacht mit Abendmahl  
 um 10.30 Uhr, Leitung: Bettina von der Eltz 
 

• Sonntag, 08.12. Kaffeerunde und Diskussion über 
die Bergpredigt, Matthäus 7, 1-12, um 10.30 Uhr 

 

• Sonntag, 15.12. Andacht um 10.30 Uhr, 
 Leitung: Kerstin Jeske und Familie Erickson 
 

• Sonntag, 22.12. Adventsandacht um 10.30 Uhr, 
Leitung: Missionszentrum 
 

Die Umfrage für die Planung des 4. Quartals 2024: 

https://xoyondo.com/dp/hiG4Yg6CyY2tofF 

 
 
 

Anhänge an den Newsletter 
 
Als Anhang an den Newsletter findet ihr Folgendes:  
 

• Ein Zeugnis von Wayne Farmer, der seit dem  
1. Juli 2024 Finanzbeauftragter des 
Westeuropäischen Missionszentrums ist. 

 

• Bausteine für Andachten bzw. Gottesdienste, die 

beim Andachtsworkshop der Gemeinde Augsburg 

zusammengestellt wurden. 
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